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Mit Hochfurstttch « Markgräfltch . Badischem gnädigstem Prtvliegio.

schreiben a .P dem Haag, vom sr Merz . Heute
vor 8 Tagen Hai der französische Minister Noel , zum
zweytemnal eine ( bisher geheim gehallne) Note , die
Eröffnung der Schelde betreffend, übergeben. Unsre
Republick fängt itzt an , den Nachtheil zu berechnen , wel»
cdcr für uns durch Eröffnung der Schelde entstehen
kann . Um Zeit zu gewinnen, suchte man daher den
Minister Noel an den Marine - Ausschuß zu verweißen,
er berief sich aber auf die von dem Direktorio aus Pa¬
ris cmpsangnen Befehle und drang aus eine bestimmte
Antwort. Man mußte ihm also versprechen , ihm in
wenigen Lagen eine Antwort zu geben. — Man spricht
itzt sehr viel vom Frieden und Man sagt , der
größte Stein des Ansteßes, ncmiich das Schicksal von
Belgien , sev bereits gehoben .

Bheinstrohm » vom LZ Marz . Prinz Condk's
Korps hat Befehl erhallen , aus der Gegend von Ra«
stabt und Bühl , wo es bisher lag , den Rhein hin .
auf gegen Emmendingcn, vhngesehr 4 Stunden von
Frciburg , auszubrechen. An dessen Stelle kommen
von den weiter abwärts stehenden Truppen . So mar¬
schieren auch Truppen auS der Gegend von Mainz ge¬
gen Düsseldorf , denen andre von der Oderrhcin - Ar¬
mee nachrücken . Oeffcmliche Blätter nennen als solcher
Lcloup Jäger, . Vetsai Husaren , Zeschwitz Cuirassrrs ,
Slarrai und Samuel Giulay Infanterie und Brano,
watzky vorher Michaclowitz Frcykorps . *) Scit kurzem
sind auch vcrschtcdne Befehle bey der Kais. Armee ge.
geben worden , aus weichen , ohngcachtck der auf allen
Seiten fortdauernden FricbenSgerüchte , wo nicht auf
einen baldigen Anfang der Feinlftligkeiten, doch we¬
nigstens darauf geschlossen werden zu können scheint ,
daß sämtliche Truppen sich nächstens aus ihren Winter,

sDevde leütere sind bereits dabin ausgebrocheu und
noel) diesen Morgen Samuei Giualay durch hiesige
Residenz passiert .^

auatieren in Bewegung fezen und ins Feld rücken wer.
den. — DaS Dorf Argenihal in dem Oberarm Sim.
mein ist kürzlich durch mmhwilliges Schießen der Fran .
zofen in dem Ork in Brand gerathcn und bis auf wc .
nige Häuser ein Raub der Flammen geworben .

Regensburg , vom LZ März . Vorigen Sonn,
tag den roten dieses , stand Herr von Engström ,
der seit dem rz . sich hier befindet , im Begriff , seine
Reift nach Wien fortzuftzen. Dem Vernehmen nach
hat aber eine von Wien ihm «ugekommne Nachricht ,
daß vermöge neulichcr Ucbereinkunft die Unterhandlun.
gen zwischen dem kaiserl. und königlich schwedischen
Hof nur durch Geschäftsträger , dergleichen auch nur
jener an diesem unterhält , geschehen , die Abreise des
Hrn . von Engström wieder rückstellig gemacht , so daß
derselbe annoch sich hier befindet. Bey seiner Ankunft
fehlt es nicht an allerley Vermuthungeo, was man in
Beziehung auf den Frieden von ihm zu vernehmen ha .
ben würde ; allein es zeigte sich bald , baß er keine Auf.
träge hak , hier dergleichen Aesserungen zu ihun . —
Die Promotion Sr . K . Hoh . des Erzherzogs Karl
zu einer höher« Würde in der kaiserl . und Reichsge .
ueraliläl ist , da noch viele Instruktionen fehlen , bis
nach den Osterferien ausgeftzt worden .

Mannheim , vom 24 Merz. Unter den hiesigen
Innwvhnern herrscht neue Angst wegen des ferner»
Schicksals Mannheims. Diese Furcht gründet sich
auf verschieb « - wichtige Anstalten zu einer grosen Ge .
gcnwehr . Auch ist den Innwohnern bedeutet , sich
auf 6 Monate mit Lebensmitteln zu versehen ; dann
sollen die schönen Gärten über dem Necker rasirt wer.
den , gleich jenen , welche bey der letzten Belagerung
vor dem Heidelberger Thor dem Erdboden gleich ge¬
macht worden sind . Freylich ist es dem Feind haupt¬
sächlich erschwert , von der Rheinftlte nur eine Stunde
der V - stung nahe zu kommen. Die Linien saugen
bey Mundenheim an und erstrecken sich in einem har-
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Zirkel bis an den Fricsenheimer Wald , wobcyober 20 Haupidaikerlen angebracht sind . Ehe derF -'M ) auf eine V -ertrlstunde weil zu diesen Linien ge»

lün,, ;en kann , ha ! er eist mit d - m Element des Was .
fers zu kämpfen ; denn der ganze liefere Grund von
Rheisigetzühnm oder von der Rh - dach an bis an den
Frankenthaler Canal ist eine See , an manchen Orlenra bs , 6 Fuß tief. Der Bezirk ist in der Länge 2und eme Haide Stunde und in der Breite eine Stünde .V - ele kaufend Morgen Wiefeu und Aeckcr sind aber
auch dadurch , wenigstens für dieses Jahr unbenutzbar .Schreiben aus Brüssel , vom 2Z Merz . Durch
Luxemburg gehen ununterbrochen Artillerie und Muni .liv !i re. aus Frankreich zur Samdre - und Maasatmee ,so wie überhaupt alle Anstalten noch immer die ledhaf«
lesie Fortsetzung des Kriegs vermuthen lassen . Dem
ungeachtet nährt man noch dre Hoffnung zum Frieden .— Seit z Tagen sind die hier liegenden Kaoatlerie«und Infanterie . Korps die Revue paßirk. Mehrerejunge Leute der ersten Requisition find auf ihr Vcrlan .
grn der Kavallerie iokorporirr worben und erhalten
RequisilionSpscrbe aus unsenr Provinzen . — Die dcyder Reduckivn veradschredelen Officiers erhalten jederi Louisd'or bcarcs Geld und 402 Lw . in Aisignarenzur Abreise.

Niederrhein , vom 2Z Merz . Die französische Ar .mee in der Gegend des Hunderücken wird ansserordent.llch stark und man fürchtet , deß hauptsächlich in die.s r Gegend agirk werden wird , wenn der Krieg sortge.
sttzk werden sollte . Das Korps , welches auf dem rech,te i Rhcknufer agwen soll , wird General Kleber kom»mandiren . General Lefevre wird den Cordon von Co«dien; dis nach Creftiv kommandtren . Die Truppenunter Kommando der Generäle Bcrnadotte , Champion ,
net und Marceau besetzen die hinter der Mosel formir .te Linien . Bereits ist dir Division , welche jenseitsTrier ihre Quartiere nehmen sollte , nahe bey dieserStar » über die Mosel gegangen und hat eine Stunde
oberhalb dieser Stadt nach dem Gebirge des Hunds ,
rücken hm , Posto gefaßt. Es heißt auch , die ganze
rückwärts gelegne Kavallerie hadrBrfthl zumVonücken
cryaiten . — Der, 20 . d. kam General Lefevre mit
seinen Adjutanten und einigen Husaren zu Elberfeld«« , gierig Tags darauf nach Gemarkt und kam den
näwl -chen Tag nach Elberfeld zurück . Den 22 . gierig
er nach Düsseldorf . Die zu Elberfeld gelegne Pfalz,
bayerisch« Truppen sollen anderswohin verlegt werden.
Die Witwer ist sehr stark mit Truppen besetzt , und
ohne Pässe kann man nicht leicht durchkommcn . —
Der Dimfionsgemral Ernouf hat in Kölln bekannt
machen lassen , baß bi « Schiffahrt zwischen Kölln und
Deutz für dir aus Holland nach Deutschland und fürdie aus Deutschland nach Holland gehende Maaren
frry und offen sehn soll.

Aus Franken vom 2 ; März . Zu den Kauerl . lArmeen stad die Zufuhren an L - cei -r-miit - in , s,u derM -lle ! . M . stacker , als ft,r langer Zeit ; vornehm . ichwerben roa NegenLtwrg uick . Pchen ha , über Ecka-wenuno BwrcKh , sehr ocrracd : l >ch : Qasvluüu, , hinge ,schafft . D -e,e gehen vors erste , zum Thai » ach Bau, ,derg , zum Thesi über '
Fürth - Emskuche » , nach K nin.gen , von da alle diese V - rcäihe in Ech -ff- geladen, bisFrankfurt spettrt und m die - wz - lne zr . K . Moamineverlheiit werden . Diese Zufuhr an Lebensmut lHler Act , soll bis zum 2z . d. auf den gedachten Wegenan yoooo Ccntner betragen .

Weset , vom 26 Merz . Wen » man den jüngstenBerichten aus Paris Gruben d - ymessen wollte, sowäre eS ehestens um Wiedereröffnung des Feldzugs zuthun und die Anstalt . » , welch - die Franzosen am Ntt «
bcrrhciu fvckwährend treffen , find in der Thai nicht
geeignet, biere Bcsorgulß zu widerlegen. — In Kay .
ftcSw - rlh werden die Festungswerke in beßtcn Verlhci «
digungsstanS gesetzt und alle , aus den Wällen liegende
Häuser sollen niebcrgenffen werben . — Vorige Woche
paßirke ein von Sckgducg kommender sraizösischer Ge«
neral mit seinem Adjukanlen durch Deutz , dis wohin
ihn zwcy Barco - Husaren begleiteten .

Frankfurt , vom s .8 Marz . Diesen Morgen um
io Uhr trafen Er . Königl . Hsh . des Erzherzog Karls
Suite und Bagage dahier ei » , um nach einem Rast ,
tag , nach Mainz zu gehen. DaS Personale d . steht in
k>8 Personen , io Kurrassircn zur Bedeckung unv uz
Pferde kommen zum Dienst Sr . König ! . Hoh . mir.
Man sieht daher täglich , der gewissen Eröffnung beS
Feldzugs entgegen , indem olle Depois nächstens bey
ihren Regimentern , Posten rc. einlreffen uno überhaupt
ungeheure Zurüstungen gemacht werben.

Donaustrom , vom 28 Merz . Den 14 . Fcbr .
ward zu Petersburg ein Tag einer glänzenden Feyr «
lichkeit ; indem die Verlobung des Grosfmsteu Con,
stantia Pawlvwiisch , mit der Prinzessin » von Sackstr .
Kodurg , nunmehrigen Großfürstin, , Anna Fcdoroivk a,
vorgieng , welche sich einige Tage vorher , zur griech'»
scheu Kirche bekannt hatte . Die Grosmuth , mit wel.
cher die Kaiserin » ihre Regierung bey dem gegenwärii .
gen und künftige» Zeitalter verherrlicht , hat wohl keine
ihres Gleichen . An diesem Tag der allgemeinen Feycr »
lichkeit , wurde » alle diejenigen Personen , denen die
Erziehung des Grosfürsten übertragen war , mit wahr .
Hafk Kaiser!. Gratifikationen begnarigt . Der Oberst .
Hofmeister , Graf Soltikow , erhielt ein prächtiges Haus
in der Residenz und einen Silber,Service , zur Ein .
richtung von 60000 Rubel . Der Baron von Sacken ,
rin Gut , eme Gratifikation von 10,200 Rubel und
eine lebenslängliche Pension von zooo Rudeln . Einst
gen anvcrn wurden Gratifikationen und Pensionen von
» bis 6000 Rubeln t" Ltzeil . Es ist ausseeorbentiich ,
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was der russi 'ähe Hof b 'h seinen ungeheuren Staats
A ^ ^aS, :! , o !,n ? Ualcrias znr Verherrlichung ci^ r srch

gicjchen nnv diillsanlen Rettung , zu lkffttn
— D »c F ' anzolcn wollten ihre Versuche, m

<> ai -en
'

Wetter vvrMrmgen , wenn anders die Wlitt-
nma üe nicht gehört hätte , leal ' siren ; cs ,chewr , daß
die G ' lddeeürsüisse ihnen kiesen Schrttk nolhweudig
wacven , da man zu Paus festgesetzt hak , den Genue¬
ser»

'
w ML Liv auf waö immer für eine Are allzu,

sofern . Fr - yuch ' st gegenwärtig nur der Weg zur Ne .
» oliation eines Aulehcns emgeschiage« Worten . Am
Enke dürfte es aber auch kie Gestatt eines forcitten
A 'ttehcns amtthmen , wozu siÄ alle diejenige , Frank,
reich nahe liegende Länder , bey denen die Repudiick
Line Zaghaftigkett bemukr , bequemen müssen . Man
versichert auch wirk ich , daß Genua nicht unabgeneigt
sey , von den Franken wegen allen künftigen Zumri-
thungen , sich adzukauftn . — Selbst die Schweiz ist
von den Flnan - Projectcn der französischen Repudiick ,
nicht ausg -schlvsseu. Der Finanzminister sagt : D 't
Schweizer Hellen ungeheure Geldsummen durch den
Vickuaücn >Hinbrl auS Frankreich gezogen . Die Re»
pudlick soll » un auch den Gedanken haben , den ge¬
machten Gewinn der Schweizer , mit einem Zehenten
zu belegen . Wirklich sucht man in Frankreich schon
einige Anlässe , mit der Schwerz in Zwist zu kom¬
men ; da man zu wissen verlangt , ob oie Kanrsne ins,
gelammt noch Anstande nehmen wollten , dir französi¬
sche Ripudlick anzuerkennen . Die Nichtcrkermung kenn,
te alsdann die ncuürüche Folge nach sich ziehen - daß
man sie als Feinde der Repudiick ansehcn und sich
mit dem ganzen Bund der Eidgenossenschaft adwerft«
würde , um etwa auch ein Reiuttwus . Quantum von
diesem Staat sich zu verschaffen . — Dir Jakobiner
huren im Jahr 178g. schon den Plan gemacht , noch
z Feldzüge lediglich durch Plünderungen benachbarter
Staaten zu bestreiken . Dir erste Absicht gienz auf
Genna , die zweyte auf die Schweiz und die dritte
auf ganz Ober,lasten. Wie viel nun noch zu der Aus¬
führung dieses Plans erfordert werde , läßt sich bald
erfahren , wenn nicht die stärksten und Hakigsten Maas -
regeln dagegen getroffen werden .

srankretch . '
Paris , vom 22 März . Die lrzte Resolution in

Betreff der Tcrritorialmanvale ist noch dev 18 d . von
dem Rath der Nettesten genehmigt worden , vhngrachlel
Lafond Ladebat , der nämliche , der zum Direktor der
proiektirten Bank ernannt ' ist , sich heftig widersezre.
D 'e Errichtung dieser Bank har bis itzt so siele Schau¬
rigkeiten gefunden , daß sie wohl ganz unterbleiben
dürfte. Ueberhaupt haben alle bis itzt ersonnenen Fi.
nanzoperationeu noch wenig Glück , aber destomehr MiS.
vergnügte gemacht. Man ist nun begierig , M sehen ,
» äs für rin Schicksal und Folge« obige Mandate ha.

den werden , durch die im Grund nur ein nrncs Pa -
pwr an die Stelle eines alten geftzt wirb , dir , wes
die Assignaten, nur eine erdichicie Münze siad und dercw
ganzer Werth von dem Verstauen auf die RegierdiP
auf die ihnen zum Unterpfand dm- enden sogenannten
Nat . Güter adhängt , woran es aber täglich mehr zu
schien , che,nt. Die Gcsczgeber scheinen dieses selbst zu
fühlen und haben daher auf Bourdons Antrag befch 'os-
ftn , um allen üblen Eindrücken , welche die Mandate
machen könnten , zuvorzukvmimn , daS Volk durch ei¬
ne besondre Abdcesse darüber auftickiären.—- Die Frage
von der Preßfreiheit ist endlich vorMern dahin ent.
schieden worden , daß kein dieselbe einschränkendes Ge«
fez gegeben , sondern bloß die einfthiagende Kommission
angewiesen werden soll , die Lücken st, dem peinlichen
Geftzbuch in Rüksicht der Verbrechen auszmullen , wel »
che vermittelst der Preßfreiheit begangen werden
können. — Dem Kriegsminchcr ist vorgestern eine Sum .
me von lex, Mil . bewilligt , auch eine Kvmmisswn nie.
dcrzuftzen verordnet worden , welche die aller » Geftze
über den Sold der Truppen untersuchen soll. — Ge¬
stern haben JourdLst und Jsnard sehr stark über die
unglückliche Lage des südlichen Frankreichs , besvuders
über Frerons despotisches Verfahren daselbst , gcspro.
chen . Ihre Reden haben Eindruk gemacht ; heute soll ei.
m Commission niebcrgesetzt werden , um die Sache nä»
her zu uiikerftrchcn und Bericht darüber abzustatien .
Frervn wird um so mehr Mühe haben , sich zu vrclhei,
digenals es gewiß ist , daß er schon kurz nach der
Einftzung des Direktoriums Befehl erhalten hatte , zu-
rükzukommrn . — Der berüchtigte Sachwalter der Ja¬
kobiner , AntsneLe , so wie der Exdevutirte Chales, sol¬
le» armiert worden seyn. Man hält zum Theil lezterrr
für den Verfasser eines neuen jakobinischen Journals ,
wovon unter dem Namen l' Eciaweur bereits z Num¬
mern erschienen sind und das eine wahre Stürmklocke
der Empörung und Anarchie ist. — Der Kricgsminikee
macht in einer öffentlichen Anzeige vom 14. Mer^
bekannt , baß alle in sein Amt rin schlagende Briefe
oder Berichte gerade an ihn und .nicht mehr an die
Dlvisionschefs eingcschickt werben sollen . Alle Berichte
unsrer Generäle, welch« in der Vender auf allen Sei .
ten Vordringen und Charell« auf dem Fuß folgen ,
stimmen dahin überein , baß dieser unftlige Krieg bald
sein völliges Ende erreicht habe« werde . — Das Di -
rektorium hat beschlossen , aste Truppen der Repudiick
vom Tag an , ms brr künftig « Feldzug eröffnet wird ,mit klingendem , oder mk Assignaten unter Zo- Sols ,
welche ro zu l dem klingenden Geld gleich stehen ,
zu bezahlen.-— Die Assignaten steigen wieder sehr in ihrem
Werlh. — Nach der neuen Einrichtung besieht itzt die
Macht der sranzösijchen Repudiick aus 176 Brigaden ,
jede zu zoac» Mann , zusammen also aus 525,020
Kriegern , ohne ihre Armer im Innern ,
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Varls,- vom 2z Merz . Der General Baragucy .

t 'Hchiers schreibr von Alencon unter dem 18 . Merzan den Repräsentanten Merlin folgendes : « Die von
dem Direktorium vvrgeschricbenen Maasregeln werden
mit dem besten Erfolg ausgeführt. Seitdem der Ven .
dee . Krieg sich seinem Ende nähert , konnte unser Trup .
penkorps verstärkt werben und wir sind nun im Stand,
den Räubern auf allen Seiten zujufetzen. Wir haben
ihnen in dem Distrikt von Lisievx ein Magazin weg.
genommen , welches auf mehr als 2 Millionen , an
Mekallwerth , geschätzt wird . In dem Departement
von Calvados wirb innerhalb iz Tagen die Ruhe
völlig hergcstellt scyn . In dem Departement der
Manche und insbesondre in der Halbinsel von Coken .
lin , ist schon wirklich alles ruhig . In dem Drparte .
ment der Sarthe geht es auch ganz vortreflich ; über,
all werden die Auflagen bezahlt rc . «

Grosbrittanien .
London , vom ib Merz. Auf dem Theater zu

Manchester ereignete sich neulich ein groser Lermen ,da eine Parthie die Absingung des Lieds : GOll segne
den König : nicht haben wollte. Einige Officiers des
dortigen Dragonerregiments zogen ihre Degen , um die
Widriggestnnlen aus dem Hauß zu schaffen . Einer
der Officiers, der erst 16 Jahre all ist , wurde von
der Gallerte auf das Parterre hcradgeworfen und ein
Kaufmann Ebenser tödtlich verwund « ,. — Gestern kam
die Festsetzung des Taglohns für Taglöhner und Feldarbei,trr zum Ltenmal im Parlament zur Sprache . Mehrere
wollten , daß der Preis des Korns stets der Maasstab
bleibe. Minister Pitt widerrieth dieses , weil itzt nicht
mehr , wie in ältern Zeiten , Korn bcynakje das einzige
Nahrungsmittel des Arbeiters sey , sondern solches itzt
such grossentdkilä andern Dingen , wie Grunddir.

rc. bestehe . Es warb nichts festgesetzt. Man
zeigte bey dieser Gelegenheit , daß zur Unterstützung der
Nothleibenven im Anfang dieses Jahrhunderts m ganz
England und Schottland ( 00,020 Pf. Sterlinge , itzt
aber Z Miü . Pf. Steel , zusammengedrachi werden ,
ohne daß die Zahl der Einwohner sich iuzwischln ver.
mehrt hatte : vielmehr scheint sich die Zahl vermindert
zu haben . — Den 15 . wiederholte Grey im Uiucrhause
seinen Antrag , um öffentlich Fritdensunkerhandlungcn
mit der französischen Republick zu eröffnen . Minister
Pitt widersetzie sich aber und Grcy's Vorschlag ward Mil
I8Y Stimmen gegen zs adgewiesen.

Ir alten .
Genua, vom 14 Merz. Den eiten dieses kam

«S zwischen den französischen Soldaten und den
Bauern in der Gegend von Sk. Remo zu einem hitzi«
gen Gefecht. Erster « nahmen aus den Weinbergen die
Pfähle fort, ttm Feuer zu machen , letztere läuteten in
den Dörfern Sturm , töbteten 17 Franzosen und ver-
» undettn viele. Die französische Officiers übcrgiengen

den ganzen Vorfall mit Stillschweigen und licsien
sich nichts anmerken . — In Toulon sch -ffen die Kran,
zosen Truppen ein , die zum Bcystanb der Rebellen inSardinien bestimmt seyn solle».Genua , vom 15 März . Daß die französischeFlotte von Toulon ausgelaufen sey , ist falsch . ES man.
gelt ihr völlig an Matrosen , hauptsächlich aber a » Le .bensmittcln und kann in einem Monai noch nicht aus.
laufen . Diefranzöf . Armee in der Rieoiera leidet noch
grossen Mangel. Der ftavzösiiche Kommissair Hai da.
her alles Korn den G . mewden weggenommen and ver .
sprechen , so bald a s welch,s in N zzq anzckvmnu «
scyn wird , es ihnen in Natura wieder zu geben.

Mailand, vom lZ Merz . Die österreichisch , sar.
dinische Armee ist in den beßken Umständen , ave Re,
gimenter sino complek und vollkommen armirk. Durch
die aus Deutschland angckommene Verstärkungen türf.
le Genera ! Beaulicu im Stand seyn , offensiv zu
agiren . Dir Truppen haben sich in ihren Wime quar.
ticen vollkommen erhohit und Ueberfluß an allen
Lebensmitteln . Man fürchtet sich hier gar nicht mehr
vor einem feindlichen Einfall .

Dännemark .
Schreiben aus LoppenhageN , vom ly Merz . An

der Equipirung der Fioiee Iviro so stark gearbcilci , daß
seidige viellklchr noch in diesem Monat aus dem Baum
legen wirb . Auch sind m diesen Tagen die nächstkom«
mandircndeu Offieire ernannt worben . Die dänische
und schwedische Flotten werden sich zur gewöhnliche«
Zeit wieder vereinigen.

Schweiz .
Lasel , vsm 25 Merz. Leute , welche tief in die

pol,lischt,, Geheimnisse vincln sehen , behaupten , den
Zo. April längstens , müsse Friede oder Krieg entschie«
den seyn . Dir Schwcizerkamone erkennen einer nach
dem andern die französische Republick an . Schon
mehrere haben dem französischen Ge anbien veshaldcn
ihre Erklärungen mUgelhech ; nächstens wird die allge«
meine Anerkennung seycrüch bekannt gemacht werden.

Vermisch ! « Nachrichren .
Die Brimsche S -aalsschuiv beläuft sich gegenwär,

lig auf z6o Pfund Sterling und die Interessen aus
IZ Millionen .

Der chmpsälzffche Minister Graf Obrrndsf ist de«
27 . d . freygclassen worden , soll aber dis auf weitere
Verfügung Mannheim nicht verlassen. ^ _

Es heißt , daß nächstens 22220 Mann Preujse «
nach Westfalen manchierc . würden , « m daselbst ei.
nen Corbon zu ziehen . ^

Die bisher an der Lahn grstandne Aaiieki. Reserve^
Artillerie hat Befehl erhalten , sich nach Mainz zuruck ,
zuzichen unv die Truppen von Neuwied bis nachäv tz-
lar scheinen im Begriff zu stehen , eine Bewegungruck»
wärlS zu machen«
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